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Frohe Ostern! 

Wie oft wird das gewünscht, und wie vielschichtig ist das, was 

sich dahinter verbirgt: Zeit für einen Kurzurlaub, wenigstens 

arbeitsfreie Zeit; Zeit für das Zusammensein mit Familie oder 

Freunden; Zeit zum Ausschlafen oder um ausgedehnt Mahl zu 

halten, Zeit für Gottesdienst und Abschalten, um zur Ruhe zu 

kommen und den Blick auf das, was wirklich im Leben zählt, 

zu richten. Oder ist es doch nur eine Floskel, ohne dass man 

sich dabei etwas Konkretes denkt, weil man das einfach so 

sagt? 

Ich wünsche Ihnen ein frohes Ostern, das Ihnen die Freude 

am Leben neu, tiefer, wieder zuteilwerden lässt. Ich glaube, 

dass das am besten und tiefsten dadurch geschehen kann, 

dass Sie erfahren, wie sehr Sie persönlich, so wie sie sind, 

ohne Bedingungen und Voraussetzungen, geliebt sind. Ich 

glaube, dass das durch keinen Menschen so intensiv ge-

schieht, wie durch Gott. Ich glaube, dass ER uns das mit dem 

Leiden, Sterben, und Auferstehen Seines Sohnes, unüberbiet-

bar gezeigt hat. Ich glaube, dass ER uns, mir und Ihnen, das 

in den gottesdienstlichen Feiern von Palmsonntag über Grün-

donnerstag und Karfreitag bis hin zu Ostern unter die Haut 

gehend spüren lassen will, und kann trotz unserer Gebro-

chenheit und Unvollkommenheit diese Gottesdienste mitfei-

ern. Ich glaube, dass durch die Mitfeier dieser Gottesdienste 

uns Seine Kraft und Sein Lebensmut und Seine Freude an 

Ihnen wie an mir, am Leben insgesamt und an letztlich allem 

im Leben mitgeteilt werden kann. Darum und in diesem Sinn 

wünsche ich Ihnen aus vollem Herzen „Frohe Ostern“. 

 

Ihr Pastor Norbert Prümm 
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Die Pfarrgemeinde trauert um Marita Paul, 
Winfried Helmes und  Pfarrer Hans-Wilhelm Dümmer 

                       Bild: Martin Manigatterer, 

  In: Pfarrbriefservice.de 

Am 30. Dezember 2016 ver-

starb Marita Paul nach 

schwerer Krankheit im Alter 

von 64 Jahren. Sie hatte sich 

für die Pfarrgemeinde mit 

ganzem Herzen engagiert; 

seit Herbst 2013 war sie 

auch Mitglied des Pfarraus-

schusses. Marita Paul war 

eine liebenswürdige und tat-

kräftige Frau. Mit ihrem per-

sönlichen Einsatz hat sie 

Viele erreicht und Vieles bes-

ser gemacht.  

Winfried Helmes verstarb am 

3. Februar 2017 im Alter von 

69 Jahren. Verantwortungs-

voll und mit großer Tatkraft 

hat er das Leben in der Kirchengemeinde gestaltet. Winfried 

Helmes engagierte sich in vielen Gremien und Gruppierungen 

auf vielfältigste Weise. So gründete er den EINE-WELT-Kreis 

und den Förderverein St. Martin e.V. und war lange Jahre im 

Kirchenvorstand tätig. 

Wir denken mit großer Dankbarkeit und Zuneigung an Marita 

Paul und Winfried Helmes und fühlen, dass sie viel zu früh 

von uns gegangen sind. Unsere Gedanken und unser tief 

empfundenes Mitgefühl gelten insbesondere den Ehepartnern 

und den Kindern der Verstorbenen. 
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Am 4. März 2017 verstarb Pfarrer Hans-Wilhelm Dümmer im 

Alter von 73 Jahren, der viele Jahrzehnte im Vorgebirge, vor 

allem in Hemmerich, Rösberg und Dersdorf, als Seelsorger tä-

tig war. Auch in unserer Gemeinde hat er Gottesdienste gefei-

ert und insbesondere immer wieder die Mundart-Karnevals-

messen zelebriert. Wir werden uns gerne an ihn erinnern. 

Marita Paul, Winfried Helmes und Pfarrer Hans-Wilhelm Düm-

mer haben mit uns das feste Vertrauen geteilt, dass das irdi-

sche Sterben weder Tod noch Abschied für immer bedeutet. 

In dieser festen Zuversicht wollen wir sie Christus anbefehlen 

und seiner alles erlösenden Verheißung, dass jeder, der an 

ihn glaubt, in Ewigkeit nicht stirbt.  

_________________________________________________ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 2. April um 9.30 Uhr 

laden wir sie zur Misereor-

Messe unter Mitwirkung 

des Chors Esperanza ein. 

Bild: Misereor, In: Pfarrbriefservice.de   
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Sternsinger-Aktion 2017 

 

Liebe Mädchen und Jungen, 

vielen lieben Dank für euren Einsatz als Sternsinger. Ihr habt 

das tolle Ergebnis von rund 4.900 Euro ersungen. Ihr habt 

trotz Kälte 3 Tage lang die Mertener besucht und ihnen den 

Segen der Heiligen Drei Könige gebracht.  

Auch den erwachsenen Helfern, die die Sternsinger begleitet 

haben, sei herzlich gedankt. 

Ich würde mich freuen, wenn ihr auch bei der nächsten Stern-

singer-Aktion wieder dabei seid.  

Den Mertenern, die die Sternsinger mit ihrer Spende so groß-

zügig unterstützt haben, sei ebenfalls gedankt. 

Ihre und eure Susi Horn 
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Neujahrsfest im Café WIR 

Für Mittwoch, 25. Januar, hatte das Café WIR eingeladen, um 

das neue Jahr zu feiern. Viele MertenerInnen und Geflüchtete 

waren der Einladung gefolgt. Bei arabischen Spezialitäten und 

deutschen Kuchen wurde kräftig gefeiert und erzählt. In der 

Küche sowie beim Auf- und Abbau wurde das Team des Café 

WIR von unseren neuen Nachbarn unterstützt. Jamal berei-

tete den schwarzen Tee zu, damit er schmeckte wie zu Hause 

in Syrien. Auch die Jonasgruppe war gekommen. Das sind die 

unbegleiteten Jugendlichen, die im ehemaligen Kloster woh-

nen. Sie sorgten mit Musik und Tanz für Stimmung. Die Kin-

der konnten sich gleichzeitig unter der Leitung von Michael 

Meurer im Jugendtreff vergnügen. Es war ein gelungenes Fest 

und hat den Kontakt zwischen Vorgebirglern und neuen Nach-

barn gestärkt. 

Elisabeth Moritz 
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Karneval im Seniorenclub 

Am 15. Februar kamen wieder alle Senioren und Seniorinnen 

des Seniorenclubs zur Karnevalsfeier in den bunt geschmück-

ten Saal des Pfarrzentrums. 

Gleich zu Beginn zog das Mertener Damendreigestirn Prinzin 

Aggi, Bäuerin Wilma und Jungfrau Ruth mit ihrem Gefolge ein 

und wurde von allen Gästen herzlich empfangen. Nachdem 

Ingrid Schmitz die Tollitäten, sowie die anderen Gäste, beson-

ders Ortsvorsteher Hans Gerd Feldenkirchen mit seiner Frau 

Else, die stellv. Bürgermeisterin Petra Heller und Pfarrer 

Norbert Prümm begrüßt hatte, überreichte das Dreigestirn al-

len Helferinnen des Seniorenclubs und Pfarrer Prümm den 

diesjährigen Sessionsorden. 

Bevor es nun mit Kaffee und Kuchen weiter ging, traten die 

Helferinnen als „Senioren Sport Verein“ auf und machten da-

mit dem SSV Merten Konkurrenz. Nach dem Kaffeeklatsch 

hielt Christel Wagner die erste Büttenrede als „Hausfrau auf 

Wallfahrt nach Kevelaer“ und erhielt dafür viel Beifall. Danach 

trat Else Feldenkirchen als „Erbschleicherin“ vors Publikum 

und sorgte damit für gute Stimmung und viele Lacher.  
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Anschließend hatten die niedlichen Mini Husaren aus Metter-

nich ihren Auftritt, erfreuten die Zuschauer mit ihren Tänzen 

und mussten danach sogar noch eine Zugabe bringen. Als 

letzte Büttenrednerin trat noch einmal Else Feldenkirchen mit 

“En Frau usem Leve“ auf. Auch hier spendete das Publikum 

wieder viel Applaus. 

Den ganzen Nachmittag über sorgte Benni Meurer für die mu-

sikalische Unterhaltung und animierte alle zum Mitsingen und 

Schunkeln. Zum Abschluss wurde den Gästen noch Kartoffel-

salat mit Würstchen serviert und so konnten alle frohgelaunt 

und gestärkt den Heimweg antreten. 

 

Repair-Café 

Am 11. Februar fand zum 8. Mal das 

Repair-Café zu Gunsten der Caritas 

Merten im Pfarrzentrum statt. Wieder 

hatten viele Helfer Kuchen gebacken 

und Kaffee gekocht, um den Gästen 

das Warten auf die Reparatur zu ver-

kürzen. Inzwischen hat sich ein klei-

ner, aber fester Stamm an Helfern ge-

funden, die kleinere Elektroarbeiten, 

Fahrradreparaturen und Näharbeiten 

anbieten. An diesem Samstag hatten wir zusätzlich Unterstüt-

zung von einigen jungen Leuten, die sich im Rahmen Ihrer 

Firmvorbereitung zum Helfen im Repair-Café gemeldet hat-

ten. Sie wurden direkt miteinbezogen und verbrachten einen 

interessanten Nachmittag. Trotz allem suchen wir noch Hel-

fer, die sich gerne engagieren möchten. 

Das nächste Café findet am 20. Mai von 15-17 Uhr statt. 

Infos erhalten Sie im Pfarrbüro unter Tel.: 02227 3420 
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Neujahrswanderung der Kirchenchor-Männer 

Neben dem musikalischen Engagement nimmt im Kirchen-

chor die Geselligkeit eine wichtige Rolle im Vereinsleben ein. 

Unter Führung von Hans-Werner Kringels brechen die Kir-

chenchor-Männer gemeinsam mit den Partnern der Sängerin-

nen alljährlich im Januar zu einer Neujahrswanderung auf. In 

diesem Jahr ging es nach einem zünftigen Frühstück im 

Waldhof auf der Heide zu Fuß durch den Kottenforst bis nach 

Brühl zum dortigen Schützenplatz. Unter fachmännischer An-

leitung wurde hier unter den Männern der Schützenkönig er-

mittelt. Die beste Trefferquote und somit den Orden des 

Schützenkönigs konnte Willi Birgel erzielen, gefolgt von Man-

fred Heppekausen und Rose Motola. Gestärkt mit einer defti-

gen Suppe, die Brigitte Kringels zubereitet und serviert 

hatte, ging es wieder zu Fuß durch die Brühler Felder bis 

nach Merten. Nach nun ca. 16 km Wanderung stand im Gast-

haus Chaka's der gemütliche Ausklang des Tages an. Ge-

meinsam wurden nun nochmals die Schießergebnisse analy-

siert und das Fazit gezogen, mit dem Gesang doch eigentlich 

das schönste Hobby zu haben, als Schütze sei man offen-

sichtlich ziemlich ungeeignet. 
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Karnevalistische Chorprobe 2017 

Mit „Dreimol Merten Alaaf“ empfing der Mertener Kirchenchor 

das diesjährige Damendreigestirn Prinzin Aggi, Jungfrau Ruth 

und Bauer Wilma mit ihrem Gefolge vom SSV Merten. Die 

musikalische Begleitung hatte auch in diesem Jahr wieder der 

Spielmannszug „Alte Hosen“ übernommen. Raimund Meyer 

und Monika Hüsgen begrüßten das Dreigestirn und verspra-

chen den anwesenden Gästen ein abwechslungsreiches Pro-

gramm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit einem eigenen Karnevals-Medley sorgte der Kirchenchor 

für stimmungsvolle Atmosphäre zu Beginn des Abends. Dem 

folgte eine Hausfrau, deren Mann bald in Rente geht, ihre 

diesbezüglichen "Befürchtungen" brachte Christel Wagner 

hervorragend dar. Etwas politischer wurde es dann mit dem 

Auftritt vom Chor Esperanza; unter dem Titel "Die Mischung 

macht's" wurde das Thema der Wasserversorgung in Born-

heim nochmals äußerst humorvoll aufgearbeitet. Mit den bei-

den Sketchen "Sparmaßnahmen im Altenheim" und "Badever-

gnügen" rundeten zwei Karnevalsgruppen vom Kirchenchor 

das Programm dann noch ab. Mit der Vorfreude auf das 

nächste Jahr und dem gemeinsam gesungenen Lied "Kutt jot 

heim" klang der Abend dann aus. 
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Ehrung für viele Jahre Chorgesang 

Wer sich heute für die Mitgliedschaft in einem Kirchenchor 

entscheidet, liegt voll im Trend, dass müsste man meinen, 

wenn man die Geschehnisse beim Kirchenchor Ende letzten 

Jahres Revue passieren lässt. Erst ein fulminantes Weihnacht-

konzert mit rund 60 Sängerinnen und Sängern, Sopranistin, 

Streicher Ensemble und Cembalistin, in einer bis auf den letz-

ten Platz besetzten Pfarrkirche und anschließend ein gemütli-

ches Beisammensein in vorweihnachtlicher Atmosphäre im 

Pfarrzentrum. Wäre da nicht die permanente, enorme An-

strengung zur Gewinnung neuer stimmkräftiger Mitglieder. 

Fernab von der Suche nach neuen Chormitgliedern stand am 

3. Advent die Ehrung langjähriger Mitglieder im Mittelpunkt 

des Geschehens beim Mertener Kirchenchor. Insbesondere 

bei den Mitgliedern mit 50 beziehungsweise mit 55 Jahren 

Vereinszugehörigkeit konnte Christel Wagner, die stellvertre-

tende Vorsitzende des Kirchenchores, einige Anekdoten in die 

jeweilige Laudatio integrieren. Anerkennende Worte findet 

ebenfalls der Kölner Erzbischof Rainer Maria Woelki in seinem 

Gratulationsschreiben. Zudem bedankt sich der Diözesan Cä-

cilienverband der Erzdiözese Köln mit einer Urkunde und ei-

ner Anstecknadel für die langjährige engagierte Mitarbeit im 

Dienste der Kirchenmusik. 

Für langjährige Mitgliedschaft im Kirchenchor Cäcilia Merten 

wurden geehrt: 

• Anja Giesen, 25 Jahre 

• Ulrike Dick, 25 Jahre 

• Christa Rüth, 50 Jahre 

• Maria Nenner, 55 Jahre 
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Vertrauen Sie auf die Erfahrungen vieler Sängerinnen und Sän-

ger und gönnen Sie sich einmal in der Woche eine Auszeit bei 

kirchlichen aber auch bei weltlichen Klängen und kommen Sie 

zum Kirchenchor, wir freuen uns schon heute auf Ihre Ehrung 

für langjährige Mitgliedschaft. 

 

 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

Foto v.l.n.r.: Ulrike Dick, Maria Nenner, Anja Giesen, Willi Marx (Vors.), Christa Rüth, 
Christel Wagner (Stellv. Vors.)  

 

 

Vorstandswahl im Kirchenchor 

Der Kirchenchor hat bei seiner im Januar stattgefundenen 

Jahreshauptversammlung einen neuen Vorstand gewählt. Zu-

nächst führte die Schriftführerin Ulla Meyer die Sängerinnen 

und Sänger in ihrer Präsentation nochmals durch die High-

lights 2016. Neben der Mehrtagestour ins Dreiländereck bei 

Basel, lagen 43 Chorproben, 8 musikalisch mitgestaltete Got-

tesdienste sowie 2 Konzerte hinter den Chormitgliedern. 
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Strahlende Gesichter beim Kirchenchor (von links): Beisitzer Hans-Werner Kringels, 
Barbara Stollenwerk, Ulla Meyer, Brigitte Kringels, Vorsitzender Raimund Meyer, 
Stellvertretende Vorsitzende Monika Hüsgen, Schriftführerin Ulrike Dick und Kassie-
rer Willi Rüth freuen sich auf die bevorstehenden Aufgaben. 

 

Nun stand der Tagesordnungspunkt Wahl eines neuen Vor-

stands an und Willi Marx, der nicht mehr kandidierte, nutzte 

zunächst die Gelegenheit, um nochmals die erfolgreiche Ent-

wicklung des Chores in den letzten 12 Jahren zu resümieren. 

Sein Dank galt vor allem der aus dem Vorstand ausscheiden-

den stellvertretenden Vorsitzenden Christel Wagner, sowie 

dem nicht mehr kandidierenden Kassierer Joachim Horn. Mit 

der Zielsetzung, den Chor durch einen rechtzeitigen und be-

wussten Generationswechsel im Vorstand für die Zukunft 

aufzustellen, hatte Willi Marx schon seit längerem den Vor-

standswechsel vorbereitet. Für den Stabwechsel schlug er 

Raimund Meyer vor. Zur stellvertretenden Vorsitzenden 

wählten die Mitglieder des Kirchenchores Monika Hüsgen und 

zur neuen Schriftführerin Ulrike Dick. Lediglich die Position 

des Kassierers schien unbesetzt zu bleiben, in letzter Minute 

stellte sich jedoch Willi Rüth für eine Übergangszeit als Kas-

sierer zur Verfügung. 
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Mit Willi Marx verlässt an diesem Abend ein überaus erfolg-

reicher Vereinslenker die Bühne, dem der Chor viel verdankt: 

die bis ins Detail vorbereiteten Reisen, die permanente Su-

che nach neuen Sängern, wie zum Beispiel mit Chorprojek-

ten, bei denen immer wieder der ein oder andere sein Herz 

für den Chorgesang entdeckte und dabei blieb, die Integra-

tion des Chores ins Mertener Vereinsleben oder einfach nur 

die überaus herzliche Art, mit der Willi Marx immer wieder 

die Chormitglieder zu begeistern wusste. 

Die musikalische Leitung bleibt in den bewährten Händen von 

Stephan Krings. In seinem Rückblick auf das abgelaufene 

Jahr dankte Krings den Sängerinnen und Sängern für ihren 

engagierten Einsatz. 

 

 

 

 

 

Stabwechsel beim Mertener Kirchenchor: 

Willi Marx (links) gratuliert dem neuen Vor-

sitzenden Raimund Meyer 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schon jetzt freuen sich die Sänger auf das Chorjahr 2017, in 

dem der Chor wieder eine vielfältige Bandbreite von kirchli-

chen und weltlichen Terminen im Kalender stehen hat. 

 

Raimund Meyer 
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Frauengemeinschaft 

Der Start ins neue Jahr wurde in unseren 

Reihen von der Gestaltung unseres karnevalistischen Nach-

mittages beherrscht. 

Am Wochenende 3./4. Februar durften wir mit insgesamt 250 

Damen lustige und gemütliche Stunden verbringen. 

Es wurde gesungen, geschunkelt und gefeiert. Unsere Gäste 

erfreuten sich an den dargebotenen Sketchen und Tänzen der 

insgesamt 20-köpfigen 

Spielergruppe. 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns beson-

ders über die jungen 

Nachwuchskräfte, wel-

che uns schon zum 2. 

Mal tatkräftig unter-

stützt haben. 
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Unsere bisher geplanten Aktivitäten für 2017 

Freitag, 28. April 
Workshop "Feine Salatsaucen und leckere Dressings" im 

Brühler Genusshaus 

Montag, 8.Mai 

Ausflug zum Straußenparadies Gemarkenhof Remagen 

(Wiederholung für Familien am 23.09.) 

Freitag, 9. Juni 

Gemütlicher Abend im Pfarrzentrum unter dem Thema "Vürje-

birchs-Platt" mit Heinrich Hönig 

Donnerstag, 15. Juni 
Teilnahme am „Pfarrfest“ 150 Jahre Kirche 

Mittwoch, 21. Juni 
Busfahrt zur „Rosa Mystica“ Buschhoven 

Mittwoch, 28. Juni 
Sommertagesfahrt zum Möhnesee mit Schifffahrt, mit Besuch 
der Fa. Berndes inklusive Kochvorführung  

Samstag, 4. November 
Fahrt zum Dernauer Martinsmarkt 

Mittwoch, 13. Dezember 
Maria Rast 

 

 

Messen im 1. Halbjahr  2017 

Fr, 7. April, 18.30 Uhr Kreuzwegandacht 
Fr, 21. April, 18.30 Uhr Eucharistische Andacht 
 

Ansprechpartnerinnen: 

Ute Gierlich 02227/9294127     Anni Justenhoven 02227/6898 

www.sankt-martin-merten.de\Gruppen\Frauengemeinschaft 

  

http://www.sankt-martin-merten.de/Gruppen/Frauengemeinschaft
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Neues aus der Bücherei 

Was ist spannend, immer wieder neu zu 

entdecken und hat keine Schokolade? 

Die Neuerscheinungen im „BücherEi“! 

 
Liebe LeserInnen, 

nach unserer nun schon traditionellen „Andheri trifft Büche-
rei“-Aktion am 12.03.2017 hat unser Bücherei-Team den Os-
tereinkauf für Sie getätigt.  

So starten Sie mit unseren Neuanschaffungen, die wir unten 
aufgelistet haben, in den Lese-Frühling. Die neuen Bücher fin-

den Sie wie gewohnt auf den mittleren Tischen. Statt Schoko-
laden-Eier finden Sie bei uns folgende Neuerscheinungen: 

Nachts in meinem Haus von Sabine Thieslser  

Kalkutta von Shumona Sinha  

Die Ehefrau von Meg Wolitzer  

Mind Control von Stephen King  

Insomnia von Jilliane Hoffmann  

Das Geheimnis des Schneemädchens von Marc Levy  

Geister von Nathan Hill  

Die Eismacher von Ernest van der Kwast  

Die Romanows von Simon Sebag Montefiore  

Sturm in den Himmel von Asta Scheib  

Mord in der Mangle Street von MRC Kasasian  

Das Lächeln meines unsichtbaren Vaters von Dmitrij Kapitelman  

Margrets Schwester von Gunter Haug  

Auf die sanfte Tour von Castle Freeman  

Bühlerhöhe von Brigitte Glaser  

Die Entscheidung von Charlotte Link  

Ein untadeliger Mann von Jane Gardam  

Eine treue Frau von Jane Gardam  

Trümmerkind von Mechtild Borrmann  

Nachts ist es leise in Teheran von Shida Bazyar  

Der Schnee , das Feuer, die Schuld und der Tod von Gerhard 

Jäger  

Die Geschichte eines neuen Namens von Elena Ferrante  

Meine geniale Freundin von Elena Ferrante  
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Im dunken, dunklen Wald von Ruth Ware  

Elefant von Martin Suter  

Das Irrenhaus von Michael Krüger  

1933 war ein schlimmes Jahr von John Fante  

Das Hotel am Drachenfels von Anna Jonas  

Im Schatten das Licht von Jojo Moyes  

 

Buchflohmarkt: 

Nach wie vor können für 0,50 Euro Bücher aus unserem aus-
sortierten Bestand erworben werden. 
 
Osterwunsch 

Ich wünsche euch zum Osterfest, 

dass ihr mit Freuden seht, 

wie alles, weil´s der Himmel will 

wahrhaftig aufersteht. 

Das Dunkle weicht, das Kalte schmilzt, 

erstarrte Wasser fließen 

und duftend bricht die Erde auf, 

um wieder neu zu sprießen. 

Wir alle müssen eines Tages 

von dieser Erde geh´n. 

Wir werden, wenn der Himmel will, 

wie Ostern auferstehn! 

Volksgut 
 

 
 

Wir wünschen 
unseren LeserIn-

nen ein frohes und 
gesegnetes Oster-
fest! 

 
Ihr und Euer 

KöB-Team 
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EINE-WELT-Gruppe Merten 

Mit Winfried Helmes haben wir eine angesehene Persönlich-

keit verloren, die sich engagiert für die Ärmsten der Armen 

eingesetzt hat.  

Vor 25 Jahren gründete er mit einigen Mitgliedern in Maria 

Rast die EINE-WELT-Gruppe, um sich für die kleinen Bauern 

in Afrika, Asien und Lateinamerika einzusetzen, damit ihre 

Produkte fair gehandelt werden können - mit dem Ziel, eine 

gesicherte Lebensgrundlage zu erreichen und ihre Kinder zur 

Schule schicken zu können.  

Sein Engagement beschränkte sich aber nicht nur auf den 

Verkauf von fair gehandelten Produkten hier bei uns in Mer-

ten, sondern er setzte sich u.a. auch in Bornheim auf dem 

Weihnachtsmarkt, beim Fest der Nationen und in Schulen für 

Fairtrade-Produkte ein. Durch seine Initiative und seinen un-

ermüdlichen Einsatz wurde Bornheim zur Fairtrade-Stadt. 

Wir möchten uns weiter engagieren und seine Arbeit fortfüh-

ren. An dieser Stelle bitten wir um Mithelfer, die sich gemein-

sam mit uns für die Sache der EINEN WELT einsetzen.  

In Merten können Sie EINE-WELT-Produkte in der Bücherei im 

Pfarrzentrum oder an jedem dritten Sonntag im Monat nach 

der Heiligen Messe in der Pfarrkirche kaufen.  

Ausnahme im April: Der Verkauf findet am 2. April nach der 

Misereor-Messe statt. 

NEU: Sie suchen ein Geschenk für Ostern, Erstkommunion  

oder Geburtstag? Sie können bei uns auch Gutscheine erwer-

ben. 

Karla Stein   karla.stein@netcologne.de 

02227 921422 
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Alles rund ums Kind – 

Flohmarkt zugunsten der Andheri-Hilfe 
 

 
Der Kinderflohmarkt im Kirchenkeller ist an folgen-

den Tagen jeweils von 15.30 – 17.30 Uhr geöffnet: 
 
6. April   6. Juli 

4. Mai   3. August 
1. Juni   7. September 

 
Sie finden dort guterhaltene Kinderbekleidung und Spielsa-
chen. Gerne werden auch Kleider- oder Spielsachenspenden 

entgegen genommen. Der Erlös des Flohmarktes wird in vol-
lem Umfang an die Andheri-Hilfe in Bonn weitergeleitet.  

Den Zugang zum Kirchenkeller ist hinter der Kirche von der 
Kreuz- bzw. Ferdinand-Rott-Str. aus. 

Weitere Infos bei Inge Theissen, Tel. 6605 

oder im Pfarrbüro, Tel. 3420. 
 

 

 

Vermietung Pfarrzentrum 

Das Pfarrzentrum St. Martin ist neben der Kirche ein wichtiger 
Treffpunkt für die kirchlichen Vereine und Gruppierungen. 

Es kann aber auch für private Anlässe, wie Familienfeiern, an 
Terminen gemietet werden, an denen keine kirchlichen Ver-
anstaltungen dort stattfinden.   

Informationen über die freien Termine und die Nutzungsbe-
dingungen  erteilt das Pfarrbüro, Tel.: 3420 bzw. 

info@sankt-martin-merten.de 
 

 

mailto:info@sankt-martin-merten.de
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Gottesdienste in der Karwoche im Seelsorgebereich 
 

 Gründonnerstag 
13.4.2017 

Karfreitag 
14.4.2017 

Dersdorf 7.00 Uhr 
Morgengebet 

anschließend 
Frühstück 

11.00 Uhr 
Kreuzwegandacht 

15.00 Uhr 
Karfreitagsliturgie 

Kardorf 19.00 Uhr 
Abendmahlsfeier 

7.00 Uhr 
Gang in den Morgen 

11.00 Uhr 
Kreuzwegandacht 

Waldorf 20.45 Uhr 
Ölbergstunde 

10.00 Uhr 
Kinderkreuzweg 
11.00 Uhr 

Kreuzwegandacht 

Hemmerich  10.00 Uhr 

Kinderkreuzweg 
18.00 Uhr 

Karfreitagsliturgie 

Rösberg 18.30 Uhr 

Abendmahlsfeier 

15.00 Uhr 

Andacht „Die 7 
Worte Jesu am 
Kreuz“ 

Merten 20.00 Uhr 
Abendmahlsfeier 

 

11.00 Uhr 
Kinderkreuzweg 

15.00 Uhr 
Karfreitagsliturgie 

Walberberg 19.00 Uhr  
Abendmahlsfeier 

anschl. Ölberg-
stunde 

10.00 Uhr 
Kinderkreuzweg 

18.00 Uhr 
Kreuzwegandacht 

Sechtem 17.00 Uhr 
Wortgottesdienst 
für Kommunion-

kinder 

15.00 Uhr 
Karfreitagsliturgie 
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Gottesdienste an den Ostertagen im Seelsorgebereich 

 Karsamstag 
15.4.2017 

Ostersonntag 
16.4.2017 

Ostermon-
tag 
17.4.2017 

Dersdorf  09.30 Uhr 
Hl. Messe 

09.30 Uhr 
Hl. Messe 

Kardorf  11.00 Uhr 
Hl. Messe 

 

Waldorf 09.00 Uhr 
Trauermette 

21.00 Uhr 
Feier der 

Osternacht 

 11.00 Uhr 
Hl. Messe 

Hemmerich  11.00 Uhr 

Hl. Messe 

18.00 Uhr 

Hl. Messe 

Rösberg  05.30 Uhr 

Auferstehungs-
feier 

11.00 Uhr 

Hl. Messe 

Merten 22.00 Uhr 
Feier der  
Osternacht 

09.30 Uhr 
Hl. Messe unter 
Mitwirkung des 

Kirchenchores 
 

9.30 Uhr 
Hl. Messe 
 

Walberberg  06.00 Uhr 
Auferstehungs- 

feier 

9.30 Uhr 
Hl. Messe 

Sechtem 21.30 Uhr 

Feier der 
Osternacht 

11.00 Uhr 

Hl. Messe 

11.00 Uhr 

Hl. Messe 

 

Einladung zur Agape 

Im Anschluss an die Osternachtsfeier lädt der Pfarrausschuss 
alle Gemeindemitglieder herzlich zur traditionellen Agape-
Feier ins Pfarrzentrum ein! 
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Erstkommunion am 30. April 2017 

 

 
Motto: Regenbogen 

 
Sonntag:  30. April 2017 

11.00 Uhr Feier der Erstkommunion 
17.30 Uhr Dankandacht 
 

Montag: 1. Mai 2017 
10.00 Uhr Dankmesse der Kommuni-

onkinder 
 
 

Bild: Christine Limmer 
In: Pfarrbriefservice.de 

Unsere Kommunionkinder: 
 

Melanie Becker   Victoria Boymanns 
Emma Däwes   Eliza Hanft 
Stella Marie Herresbach  Mia Sophie Mager 

Klara May    Carolina Paasche 
Carina Pies    Marla Schlösser 

Amelie Schruff    
 
Niklas Birnkott   Julius Braun 

Gian-Marc Campanale  Luciano Dillmann 
Jannick Hora   Julius Kaasch 

Deven Tyler Lenz   Benjamin Marx 
Cedric Meurer   Michael Orth 

Alvin Pullu    André Reuter  
Florian Schmitz-Hübsch  Luca Schwarzlose   
Nick Sylvester   Alex Trifunovic 

Julian Urfey 
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LebEKa 

Für die Lebensmitteltafel (LebEKa) suchen wir in Merten Hel-

fer und Helferinnen, um regelmäßig (oder ab und zu) an Frei-

tagen um etwa 10 Uhr mit dem Auto Kisten von Kardorf aus 

zu Menschen zu bringen, die selbst nicht zur Tafel kommen 

können. Hierfür wird ein Einsatzplan erstellt und natürlich 

kann man sich für den Fall, dass man mal verhindert ist, auch 

vertreten lassen.  

Information und Anmeldung: Isabelle Lütz (Tel. 02227 

904194 oder 0170-3833336 oder info@familie-luetz.de) 

Telefonseelsorge 

Die Telefonseelsorge Bonn/Rhein-Sieg feiert in diesem Jahr 

ihr 45-jähriges Bestehen. Hier finden Menschen, die ein per-

sönliches Gespräch führen möchten, rund um die Uhr einen 

qualifizierten Gesprächspartner, anonym, verschwiegen und 

kostenfrei. 2016 hatten die 94 ehrenamtlichen Telefonseel-

sorger und Telefonseelsorgerinnen über 17.000 Anrufe. Sie 

bieten den Menschen ein offenes Ohr, tagsüber und auch in 

der Nacht, nehmen Anteil und geben Halt. Diese Bedürfnisse 

der Anrufenden könnten ohne das Engagement der vielen eh-

renamtlichen Menschen der Telefonseelsorge nicht erfüllt wer-

den. 

Für den neuen Ausbildungskurs der TS Bonn/Rhein-Sieg sucht 

die Telefonseelsorge offene und kontaktfreudige Menschen 

zwischen 27-65 Jahre. Sie erhalten eine persönliche, fachliche 

und spirituelle Ausbildung. Sie beginnt Anfang September, 

dauert 1,5 Jahre und findet wöchentlich abends in Bonn statt. 

Die Bewerbungsfrist endet Mitte Mai.  

Nähere Informationen unter info@ts-bonn-rhein-sieg.de bzw. 

telefonisch unter 0228 65 33 44. 

mailto:info@familie-luetz.de
mailto:info@ts-bonn-rhein-sieg.de
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Ministrantenwallfahrt Maastricht 

Wie bereits im letzten Pfarrbrief berichtet, fahren die Minist-

ranten der Seelsorgebereiche “Alfter”, “Bornheim - An Rhein 

und Vorgebirge” und “Bornheim-Vorgebirge” vom 12. bis zum 

14. Mai 2017 gemeinsam nach Maastricht. Dort werden wir 

am Fest des Heiligen Servatius teilnehmen. 

Wir starten am Freitag mit Bussen in den drei Seelsorgeberei-

chen. In Maastricht geht es ins Jugenhotel „stayokay“, das di-

rekt an der Maas liegt. Das Zentrum von Maastricht ist fuß-

läufig erreichbar. 

Inzwischen sind die Abendveranstaltungen geplant (Minis, 

lasst euch überraschen). Am Samstag feiern wir am späten 

Nachmittag in der Liebfrauenbasilika einen Gottesdienst. 

Ebenso sind eine Schiffstour auf der Maas und die Besichti-

gung der Zonneberg-Grotten geplant. Wer shoppen möchte, 

kann dies am besten am Samstagnachmittag in Maastricht 

machen, zur selben Zeit wird es auch ein Stadtspiel geben.  

Unser Höhepunkt wird am Sonntag die Teilnahme an der 

Festmesse in der Basilika mit der anschließenden Servatius-

prozession sein. Dabei werden wir als eigene Gruppe in Mess-

dienerkleidung mit Weihrauch und Fahnen aktiv teilnehmen. 

Auch die Familien der TeilnehmerInnen sind dabei herzlich 

willkommen.   

Für den Vorbereitungskreis aus allen drei Seelsorgebereichen 

Martin Sander, Diakon in der Pfarreiengemeinschaft “Alfter”, 

Reiner Linnenbank, Diakon im Seelsorgebereich “Bornheim - 

Vorgebirge” & 

Adi Halbach, Diakon im Seelsorgebereich “Bornheim - An 

Rhein und Vorgebirge” 
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Pfingstzeltlager 2017 

Du willst mal abschalten und raus in die 

Natur? Mit Freunden Zelten und am La-

gerfeuer sitzen? Dann fahr mit uns ins 

Zeltlager! Ihr könnt Euch auf ein tolles Naturerlebnis an der 

frischen Luft freuen, mit spannenden Geländespielen, viel Ac-

tion, Lagerfeuer, Spaß und noch sehr Vielem mehr. 

Dieses Jahr fahren wir von Freitag, den 02.06.2017, bis 

Dienstag, den 06.06.2017, nach Weiermühle in die Eifel. 

Mitfahren kann jeder im Alter von 8-15 Jahren (7 oder 16 

Jahre möglich nach Absprache!), der reguläre Teilnehmerbe-

trag beträgt 65 Euro. Geschwisterkinder, Mitglieder der KJM 

zahlen 60 Euro. Bitte überweist den Teilnehmerbeitrag auf 

folgendes Konto: 

- Kontoinhaber: Kath. Jugend Merten 

- IBAN: DE06 3806 0186 0411 8870 30 (Volksbank Bonn Rhein-

 Sieg eG) 

- Verwendungszweck: „P17 – Name des Teilnehmers“ 

Wenn ihr die Anmeldung vollständig ausgefüllt und unter-

schrieben habt, werft sie bitte bis zum 12. Mai 2017 im Pfarr-

büro Merten (Rochusstr. 15) oder bei Vanessa Tirpitz (Som-

mersberg 17) ein. Sollte die Fahrt bereits ausgebucht sein, 

erstellen wir eine Warteliste. Als Bestätigung, dass ihr dabei 

seid, erhaltet ihr nach Ablauf der Anmeldefrist eine Teilnah-

mebestätigung mit weiteren Infos. Die Anmeldung zur Fahrt 

ist verbindlich (Ausnahme: attestierter Krankheitsfall). 

Wir freuen uns auf eine schöne Fahrt mit euch. Das Anmelde-

formular, sowie weitere Infos findet ihr unter 

www.jugendmerten.de/pfila 

Euer Leiterteam der KJM  

http://www.jugendmerten.de/pfila
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Tagesfahrt mit der 

Marianischen Bruderschaft 

am 7. Juni 2017 

In diesem Jahr fahren wir ans Deutsche Eck nach Koblenz, 

mit der Seilbahn zur Festung Ehrenbreitstein, sowie nachmit-

tags zum Schmetterlingsgarten auf der Burg Sayn  

Um 9.00 Uhr starten wir an der Schule in Merten.  

Nach ca. 1 Stunde erreichen 

wir das Deutsche Eck wo wir 

nach einer halben Stunde in 

die Seilbahn steigen und zur 

Festung hochfahren. 

Hier haben wir Gelegenheit 

uns ungezwungen umzusehen, 

an einer Führung teilzuneh-

men, etwas zu essen, oder den wunderbaren Ausblick genie-

ßen. 

118 Meter über dem Rhein hat 

man von der Festung aus den 

wohl fantastischsten Ausblick auf 

Koblenz und den Zusammenfluss 

von Rhein und Mosel. 5.000 

Jahre Geschichte erlebt man auf 

der Festungsanlage von Ehren-

breitstein. Von Wehrbauten der 

Römer, Burgen der Ritter bis hin zur preußischen Festungsan-

lage 

Um 14.30 Uhr verlassen wir die Festung und fah-

ren anschließend ca. 15 km weiter zur Burg Sayn. 
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Eingebettet im romantischen Schlosspark von Sayn mit alten 

Baumriesen, Teichen und Bächen liegt der Garten der 

Schmetterlinge. Zwischen Bananen, Hibiskus und anderen 

tropischen Pflanzen wandelt der Besucher, umflattert von 

Tausend und einem Schmetterling. Zwerg-

wachteln mit nur hummelgroßen Küken, 

Schildkröten, bunte tropische Finken sind 

weitere Bewohner des Garten der Schmetter-

linge Schloss Sayn. Lassen Sie sich überraschen. 

Um 17.30 Uhr verlassen wir die Schlossanlage und fahren am 

Rhein entlang nach Altendorf, wo wir unseren Abschluss fei-

ern.  

Um ca. 21.00 Uhr wollen wir wieder in Merten eintreffen. 

Der Reisepreis beträgt 35 Euro (inklusive Seilbahn, Eintritt 

Festung und Burg Sayn). 

Wenn Sie Interesse an dieser Tagestour haben, können Sie 

sich anmelden bei: 

Ludwig Müller Klara Esser  Günter Engels  

02227/2990  02227/2217  02227/3065  

Ihre Marianische Bruderschaft 

 

Die Marianische Bruderschaft 

wünscht Ihnen  

ein  

frohes  

Osterfest 
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Pfarrfest anlässlich des Kirchenjubiläums  

1867 wurde unsere Pfarrkirche konsekriert. Das 150 jährige 

Jubiläum wollen wir gemeinsam mit Ihnen feiern. 

Am Mittwoch, den 14. Juni, findet abends ein Gottesdienst 

mit anschließendem Empfang statt. 

Am Donnerstag, den 15. Juni, wird traditionell die Fronleich-

namsmesse vor der Rösberger Kirche St. Markus gefeiert. An-

schließend wird das Allerheiligste in einer feierlichen Prozes-

sion in unsere Pfarrkirche getragen, wo der Schlusssegen er-

teilt wird. Rund um den Kirchturm erwartet Sie dann ein bun-

tes Fest mit Bühnenprogramm, Hüpfburg, verschiedenen 

Spielen und Wettbewerben, Informationsständen, Flohmarkt 

und vielem mehr. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 

Genauere Informationen zu den Veranstaltungen und Uhrzei-

ten entnehmen Sie bitte den Aushängen an der Kirche oder 

dem Internet unter www.sankt-martin-merten.de.  

  

http://www.sankt-martin-merten.de/
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Der Andheri-Kreis informiert 

Wie sull dat nur wigger jonn.... 

Der letzte Basar war wieder einmal ein vol-

ler Erfolg, der einen Erlös in Höhe von 

21.001,87 Euro erbrachte. 

Danke sagen wir allen Besuchern, Helfern und Spendern. 

So ein Erfolg macht uns glücklich und stolz und spornt natür-

lich zum Weitermachen an. 

Und doch... 

Wir alle werden nicht jünger und die anfallende Arbeit zur 

Vorbereitung eines Basars erfordert viel Einsatz und Zeit. Das 

ganze Jahr über wird gebastelt, genäht, gesammelt und über-

legt, was man Neues anbieten könnte. 

Deshalb haben wir uns entschlossen, in diesem Jahr ein wenig 

"abzuspecken". Nicht nur aus Sicherheitsgründen werden wir 

künftig im Flohmarkt im Keller nur noch "Pött un Plaate", also 

Geschirr, Gläser usw. anbieten. Kleidung, Taschen und Bü-

cher können nicht mehr angenommen werden. 

Wir bitten sehr um Ihr Verständnis. 

Und noch einmal der dringende Aufruf: 

Wer sich gerne an der direkten Vorbereitung des Basars, ins-

besondere also in der Woche vorher, beteiligen möchte, Zeit 

übrig hat und Kräfte mobilisieren kann, melde sich bitte bei 

Ulla Stalz, Tel.: 02227 5137 oder 

im Pfarrbüro Tel.:02227 3420 
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Wahl des Pfarrgemeinderats 

Im Bistum Köln werden im November die Mitglieder für die 

Pfarrgemeinderäte gewählt. Der Pfarrgemeinderat ist das Be-

ratungs- und Leitungsgremium im Seelsorgebereich, der Pfar-

rei. 

Die Mitglieder des Pfarrgemeinderates beraten und unterstüt-

zen die Pfarrer und hauptamtlichen Seelsorgerinnen und Seel-

sorger bei der Pastoral, etwa bei der Erarbeitung und Umset-

zung eines Pastoralkonzeptes oder der außerschulischen Vor-

bereitung auf Erstkommunion und Firmung. 

Die Aufgaben des Pfarrgemeinderates sind vielfältig: von der 

Jugendarbeit bis zur Gottesdienstfeier, von der Erstellung des 

Pastoralkonzepts bis zur EINE–WELT–Arbeit, vom Besuchs-

dienst bei Neuzugezogenen oder im Krankenhaus bis zur Öf-

fentlichkeitsarbeit. 

In der Praxis jedoch wird jeder Pfarrgemeinderat unterschied-

liche Schwerpunkte setzen und versuchen, Menschen zum 

Mitmachen bei den jeweiligen Projekten zu bewegen. 

Für die Wahl werden Kandidaten und Kandidatinnen gesucht, 

die bereit wären im Pfarrgemeinderat mitzuarbeiten. 

 

Wenn Sie Interesse haben, mel-

den Sie sich bitte im Pfarrbüro 

(Tel. 3420). 

 

 

Bild: Factum/ADP 

In: Pfarrbriefservice.de 
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Unser Pfarrverband und  
unser Seelsorgeteam  

 
 

 

 

Pastoralbüro Sechtem, Straßburger Str. 19, Tel: 9269520, 

Öffnungszeiten: montags – donnerstags 9-12 Uhr, 15-17 Uhr

   freitags 9-12 Uhr 

Pfarrbüro Merten, Rochusstraße 15, Tel.:3420, Fax: 830278 . 

Öffnungszeiten:  montags – mittwochs und freitags 9-12 Uhr 

   Mittwochs 15-18 Uhr 

 

Leitender Pfarrer 

Matthias Genster 

Walberberg Walburgisstr. 26 Tel: 

3337 

Pfarrer 

Norbert Prümm 

Merten Rochusstr. 15 Tel: 

933880 

Pfarrer  

Martin Schlageter 

Kardorf Travenstr. 14 Tel: 

2914 

Diakon 

Markus Berse 

Brühl Wittelsbacherstr. 

57 

Tel: 02232  

23961 

Diakon 

Bernd Frenzel 

Sechtem Graue-Burg-Str. 41 Tel: 

830082 

Diakon 

Reiner Linnenbank 

demnächst:  
Sechtem 

Straßburger Str. 

19 

Tel. 

0157 

70209841 

PR’in Andrea 

Windhorst-Riede 

Meckenheim Otto-Hahn-Str. 20 Tel: 

02225 

8826624 

Gemeindeassistentin 

Ute Trimpert 

Alfter Henri-Spaak-Str. 

82a 
 

Tel: 

0177 

1943049 

 

Wenn Sie in dringenden Fällen einen Seelsorger benötigen wenden 
Sie sich bitte an die Notfallnummer:  01520-3263322. 
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Reisebüro & Schreibwaren, 

Lottoannahme & Postagentur 
Peter Nipps 

 
Am Roten Boskoop 

 
Dieser Pfarrbrief wurde mit freundlicher 

Unterstützung der nachstehenden 
Mertener Firmen erstellt. 

 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

Hier wäre noch Platz für Ihre Werbung! 

Über weitere Unterstützung von Gewerbetreibendem würden 

wir uns freuen. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 

pfarrbrief@sankt-martin-merten.de 

 
Bäckerei-Konditorei 

Theo Voigt 
 

Kirchstraße 8 

 

Löwen–Apotheke  

Bianca Gabrys 
 

Beethovenstraße 10 

 

REWE – Der Supermarkt 

Kirchstraße 11 

Brühler Genusshaus 
früher Aktiv Vital, 

Merten 

 

Uhlstraße 81, Brühl 

PROVINZIAL 

Geschäftsstelle 
Pütz & Schüller OHG 

Kreuzstraße 58 

Karla Vossen Nachhilfe 
Karla Stein 

Bungertstraße 23 
 

mailto:pfarrbrief@sankt-martin-merten.de
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Allen Mitgliedern unserer Gemeinde 

wünschen wir eine schöne 

Osterzeit! 
 

Ihre Pfarrbriefredaktion

 

Besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite: 

www.sankt-martin-merten.de 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der  

20. August 2017. 

http://www.sankt-martin-merten.de/
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